Lyrik: DER UNBESCHOLTENE      (Erich Fried)
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Ich habe noch nichts gestohlen
also bin ich ein ehrlicher Mensch
und noch kein Kind zerfleischt
also bin ich kein Wilder
und noch keinen Mann kastriert
also bin ich sehr gutmütig
und noch keine Frau vergewaltigt
also bin ich zärtlich
und noch überhaupt niemand erwürgt
also bin ich harmlos
Ich war noch in keiner Anstalt
also bin ich normal
und ich bin noch nicht tot
also bin ich lebendig
Aber (...)
(...) auch Nichtstun
kann ein Verbrechen sein


(...) wem war ich nützlich

und was hat mir Spaß gemacht


(...) ich habe noch nichts


von meinem Leben gehabt



(...) was heißt das?



Keine großen Vergehen



bei den kleinen davongekommen



in keiner Anstalt, aber



was nicht ist, kann noch werden



und ob Nicht-tot-Sein heißt



ich bin lebendig



das



ist die entscheidende Frage

Welcher der vier Schlüsse erweist sich aufgrund seiner inhaltlichen und sprachlichen Übereinstimmung mit dem Anfang als Originalschluss?

